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Lotterie. Fehler geweſen, den Polen die Freiheit zu ſchmälern, 
II. Klaſſe. 2. Ziehungstag. Es K 13 Ge⸗ | ihren nationalen Traum fortzuträumen. Nur mu 
winne zu 80 % auf Nr. 110 1896 7237 12 286 18,272 der Träumer nicht verlangen, daß die Wirklichkeit 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
on 5 8. Auguſt, ? He Abends. 

Berlin, 8. Auguſt. Der Geheime Legations⸗ 
rath Abecken iſt in der vergangenen Nacht im 
dreiundſechszigſten Lebensjahre geſtorben. 

Die „Spenerſche Ztg.“ will wiſſen, daß, be⸗ 
vor mit der Reorganiſation der Artillerie vorge⸗ 
gangen werde, dem Reichstage eine Vorlage übe: 

die ewilligung der Mittel gemacht werden joll. 


Angekommen den 8. Auguſt, 85 Uhr Abends. 
Breslau, 8. Auguſt. Graf Eberhard zu Stol⸗ 
berg Wernigerode, Oberpräſident von Schleſten 
und Präſident des Herrenhauſes, iſt heute Morgen 
f 8½ Uhr in Johannisbad geſtorben. 


9 Deutſchland. 
f * Berlin, 7. Auguſt. Der vorgeſtrige Tag, 
das eigentliche Datum der Theilung Polens, 
giebt der Preſſe, beſonders der öſterreichiſchen, Anlaß 
zu Betrachtungen über dies Ereigniß und ſeine 
Folgen. Die Sympathie für Polen, ſagt die „N. 
r. Pr.“ bei dieſer Gelegenheit, die früher durch jedes 
Freiheitsſtreben ſich zog, jede Revolution begleitete, 
itt jetzt erkaltet, durch die Schuld dieſes Volkes felbſt 
Seine Führer entpuppten ſich als incarnirte Junker, 
Von Rußland 


N 
ide 


ennende“ Ultramontane. 

u = ſich bei Aufhebung der Leibeigenſchaft 
überflügeln; in dem deutſchen Kampfe für die Denk⸗ 
freiheit ſind ſie treue Knechte der Jeſuiten. Das 
„Finis Poloniae!“ Kosciuszko's iſt ein Märchen; 
aber der in Poſen aus jedem polniſchen Munde 
tönende Fasern Schlachtruf iſt ein millionen⸗ 


Finis Poloniae!“ Unfähig zur Ausübung en. Sat a 3 93 das 
ber vom ( 'onf tution us erfo derten Bürger⸗ ve iſche lat vergeb i geho denn ie „Prov.⸗ 
tugenden; unwillig irkung an der Sache Green 0 dle Rubrik „Elericale Wähleret” 


3 zur Mitw 
der ganzen Menſchheit, an der Freiheit; ein Hinderniß 
des in zus unumgänglich gewordenen parla- 
mentariſchen Regiments: jo können die Polen nicht 
ohne Gefahr für alle Völker aus den beſtehenden 
ſtaatsrechtlichen Verbänden entlaſſen, nicht ſich ſelbſt 
übergeben werden. Je mehr ein Volk an Freiheit 
errang, deſto mehr verlor es an Theilnahme für bie 
Polen. Die einſt allbeklagte Theilung wird heute 
von allen Vernünftigen als geſchichtliche Nothwen⸗ 
digkeit anerkannt. Der Umſchwung der allgemeinen 
Volksmeinung in der Polenfrage wurde ſogleich auch 
von Bismarck begriffen und mit der dem deutſchen 
Reichskanzler eigenen Offenheit ausgeſprochen. Er 
hat mit den polniſchen Staatsangehörigen des 
deutſchen Reiches niemals Verſteckens geſpielt, ſon⸗ 
dern war von Anfang an der ausgeſprochenſte An⸗ 
tagoniſt ihrer Separatgelüſte. Zu ſeinen auf eine 
energiſche Concentrirung der deutſchen Macht ge⸗ 
richteten Beſtrebungen mußte das centrifugale Ge⸗ 
bahren der Polen einen grellen Widerſpruch bilden. 
Die Polen proteſtirten gegen ihre Einverleibung 
in den norddeutſchen Bund; er ließ ſie ruhig 
gewähren. Sie betonten ihre Iſolirtheit im Reichs⸗ 
tage; er that als höre er ſie nicht. Es wäre ein 
CCC ͥͤ⁵ĩ²¹ ͤIrnrrrr TEE FULSTTEITT TATEN TEE ET TI 
Der deutſche Kaiſer in Berchtesgaden. 
Berchtesgaden, 4. Auguſt. 

Das ſtille, bergfriſche, waldgrüne Idyll Berch⸗ 
tesgaden hatte heute fein fröhlichſtes und prächtigſtes] fi 
Sonntagskleid angethan. Sogar der Watzmann 
hatte über Nacht ſein friſcheſtes weißes Schneekleid 
übergeworfen, um nicht hinter den Ehrenpforten aus 
Tannengrün und Alpenblumen, den Fahnen in den 
Farben des neuen deutſchen Reiches, Preußens und 
Bayerns zurückzubleiben. Nur der bayeriſche Him- 
mel weinte, vielleicht über den jungen menſchen⸗ 
ſcheuen König Ludwig, der nicht gekommen war, ſei⸗ 
nem Großoheim den pflichtſchuldigen Tribut der 
Höflichkeit und Gaſtfreundſchaft in ſeinem Lande zu 
erweiſen. Aber trotz des rieſelnden Regens ſtröm⸗ 
ten ganz Berchtesgaden und die nachbarlichen Berg. 
dörfer im nationalen Feiertagsputze ſchon von Mit 
tag an der Villa „Alpenruhe“ zu, die, ſchön am 
Berge gelegen, ſeit drei Wochen vom deutſchen 
Kronprinzen⸗Paare bewohnt wird und den vollen 
Blick über Berchtesgaden auf den ſtolzen Watzmann 
hat. Von dieſer Villa wehten preußiſche und baye⸗ 
riſche Farben und die große taiferliche e 
Haus fahne. Eine Coloſſalbüſte des Kaſſers ragte 
vom Balcon auf. Eine Ehrenpforte aus Tannen⸗ 
grün und Alpenblumen rief: „Willkommen auf Al⸗ 
penruhe!“ Am Eingange von Berchtesgaden ſchwebte 
über einer ſchönen, grünen, fahnen⸗ und wappenge⸗ 
ſchmückten Ehrenpforte eine rieſige Kaiſerkrone aus 
Tannenzweigen, Moos und Edelweiß. Hier erwar⸗ 
teten viele Hunderte den Kaiſer; die Gemeindever⸗ 
tretung, die Knappſchaft des Salzbergwerkes, die 
greifen Krieger von 1813 —1815 und die jungen von 
1870—1871, Gems jäger in Nationaltracht, Feuer⸗ 
wehr und Liedertafel. Alle mit ihren Fahnen und 
Emblemen. Dazu kamen unzählige Sträuße der 
ſchönſten Alpenblumen in Damen⸗ und Kinderhän⸗ 
den. Die 120 alten und jungen Krieger von Berch⸗ 


mit einigen Redensarten ab. Sie ſagt u. A.: „Die 
Reichsgewalt führt keinen Krieg gegen die katholiſche 
Kirche; ſie ſchützt nur die Ordnungen des Staates 
und das Gewiſſen der Nation gegen geiſtliche Ueber⸗ 
griffe. Sie hat daher auf die Unterſtützung aller 
patriotifhen Bürger Anſpruch, welchem Glauben 
dieſelben auch angehören mögen.“ Aber der Worte 
ſch genug gewechſelt, nun laßt uns einmal Thaten 
ehen. 


* Der Großherzog von Darmſtadt läßt 
in der „Augsb. Ztg.“ die Nachricht von ſeiner mor⸗ 
ganatiſchen Vermählung mit der jungen Balleteuſe 
Appel dementiren. Die weitere Nachricht, daß Mam⸗ 
ſell Appel die Gemächer der verſtorbenen Groß⸗ 
herzogin im Schloſſe bezogen hätte, wird dabei nicht 
dementirt. Unſer beſchränkter Unterthanenverſtand 
mußte die Vermählung noch für das Beſte in der 
ganzen Angelegenheit halten. 

eſterreich. 

Wien, 5. Auguſt. Wenn in verſchiedenen Blät⸗ 
tern neueſtens die Rede davon iſt, der Kaiſer Franz 
Joſeph werde ſeinen Aufenthalt in Berlin auch für 
den König Georg von Hannover nutzbar zu machen 
ſuchen, ſo iſt das, weil Oeſterreich ſicher ein lebhaftes 
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fen „Hurrah!“ 
Seiten flogen 
Minute zeigte die Sonne en erſtenmale ihr ſtrah⸗ 


des Kaiſers. Dafür wurde eine Spazierfahrt in die 
ſchöne Ramsau unternommen, vorüber an der königlich 


Freitag, 9. Auguſt. 
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eile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: 9. 
3. Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Bogler; in Frankfurt a. N.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßter; n Elbing! 


Intereſſe an dem Bundesgenoſſen von 1866 nimmt, 
eine allerdings naheliegende Vermuthung, aber doch 

Erfolg einer 
ſolchen Intervention muß außerdem als ſehr zweifel⸗ 
haft erſcheinen. — Es geht das Gerücht, das „fin⸗ 
dige“ Geheimpoliziſten einer „polniſchen Verſchwö⸗ 
rung“ auf die Spur gekommen ſeien. Mitglieder 
der polniſchen Emigration ſollen angeblich den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt haben, die Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft 
in Berlin zu einem Attentat zu benützen, um die Miß⸗ 
olens zu rächen. Vielleicht ſind die Eut⸗ 
decker dieſes Mordplans mehr erfinderiſch, als findig. 


wohl nur eine Vermuthung, und der 


handlung 


England. 


London, 4. Auguſt. Die Lage der ſtrikenden 
Zimmerleute und Schreiner ſoll in kurzer Zeit 
Etwa 1000 Arbeiter befinden 
ſich gegenwärtig in London im Strike gegen 55 
Jeder Arbeiter erhält 12 Sh. per Woche, 
was für die Dauer nicht hinlänglich iſt. Das Co» 
mits berathſchlagt nun folgenden Plan: die Arbeiter 
ſollen den Strike nur gegen fünf der bedeutendſten 
Firmen fortſetzen, welche wichtige Contracte in 
Händen haben und daher einen dauernden Strike am 
Tauſend Arbeiter wür⸗ 
den bei anderen Firmen Beſchäftigung finden, und 
dieſe nicht nur nicht dem Strikefonds zu Laſt liegen, 
ſo daß die 
feiernden Arbeiter etwa 25 Sh. per Woche 8 
Comité und Arbeiter kühn genug ſein werden, obigen 
Plan zu adoptiren, bleibt vorläufig noch dahingeſtellt. 
ein Meeting abgehalten wor⸗ 
den, an dem ſich etwa tauſend Perſonen betheiligten. 
Man berathſchlagte, wie die Fleiſchpreiſe ut 
niedrigeres Maß gebracht werden könnten. Die Schuld 
wurde keineswegs den Fleiſchern beigemeſſen, ſon⸗ 
dern nur den die Vieheinfuhr beſchränken den 
Man ſchlug vor, Schritte zu thun, um 
die Beſchränkung der Einfuhr auf das nothwendigſte 
Ein Beſchluß wurde gefaßt, 
onat ſich den Genuß von Rindfleiſch und 
zwölf Monate hindurch ſich den von Kalb⸗ und 


ung ſtaltet werden. 


Firmen. 


wenigſten aushalten können. 


ſondern ihn ſogar bereichern können, 


und für die Dauer beſſer aushalten könnten. 


— In Bradford iſt 


Geſetzen. 


Maß urückzuführen. 
einen 


Lammfleiſch zu verſagen. 
Frankreich. 


es demnächſt bringen, macht dazu die 


dicalen dagegen triumphiren 


kurzweg abzuſetzen. 
Nußland. 


8 
— Wegen des aus verſchiedenen Urſachen ſtar⸗ 
ken Abganges unter den Soldaten der Reſervetrup⸗ 
pen ſoll, wie die „Ruſſ. Welt“ berichtet, im Jahre 
1873 in beiden Hälften des Reiches, wie auch in 
. A ³˙ A TERN THEEN 


kilung. 
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Paris, 5. Auguſt. Unter den Unterzeichnern 
des Manifeſtes der republikaniſchen Linken, 
das vom „Sidele“ und „Rappel“ zuerſt gebracht wurde, 
glänzt der Name Gambetta durch ſeine Abweſenheit; 
auch hat „La République Frangaiſe“ das Manifeft 
nicht gebracht, und „Le Corſaire“, der ſagt, er werde 
emerkung, 
„dem Actenſtücke werde eine übertriebene Bedeutung 
beigelegt.“ — Von den royaliftifchen und radicalen J. 
Blättern wird es ſcharf angegriffen. „Rappel“ wirft | *x 
der Linken vor, weder den unentgeltlichen obligatori⸗ 
ſchen Laienunterricht, noch die Amneſtie, noch die S 
Aufhebung des Belagerungszuſtandes, noch die Auf⸗ 
löſung der Kammer verlangt zu haben. — Die De⸗ 
miſſion Keratry's, Präfecten des Departements 
der Rhonemündungen, iſt angekommen. Die offizid- 
ſen Blätter ſprechen ihr Bedauern darüber aus, daß 
die Verhältniſſe eine andere Löſung unmöglich ge⸗ 
macht hätten; die gemäßigten Republikaner beklagen 
den Rücktritt Keratry's aufrichtig und fürchten, daß 
es ſeinem Nachfolger ſchwierig fallen möchte, den 
Zuſtänden in Marſeille gerecht zu werden. Die Ra⸗ 

1 € fe und tadeln nur, 
daß die Regierung es bis zur Einreichung des De⸗ 
miſſionsgeſuches habe kommen laſſen, ftatt Keratry 


den Gouvernements des Königreichs Polen, eine 
Rekrutir ung von 6 von 1000 Seelen ſtattfinden. 
In verſchiedenen Gouvernements, die von früberen 
Rekrutirungen befreit waren, find außerdem noch % 
oder 1 Rekrut auf je 1000 Seelen zu ſtellen. 


Danzig, den 9. Auguſt. 

„Wie uns mitgetheilt wird, haben geſtern ca. 50 
bis 60 ſtrikende Holzarbeiter die noch beſchäftigten Holz⸗ 
arbeiter auf der Weichſel und auf einigen Holzfeldern 
Ae Drohungen gezwungen, ebenfalls die Arbeit ein⸗ 
zuſtellen. 

[Polizeiliches] Der bereits beſtrafte Arbeiter 
Dieball verſuchte vorgeſtern Abends die Langen Buden zu 
beſtehlen, kroch deshalb auf eine derſelben, zerſchnitt den 
Leinwandbezug und verſuchte hinabzuſteigen; er hatte 
die Tiefe der Bude aber nicht — . — und fiel wider 
Erwarten in eine Aufſtellung von Blumenvaſen. Das 
dadurch entſtandene Geräuſch verurſachte die Allarmi⸗ 
rung der Wachtleute und die Verhaftung des Diebes. 
— Geſtern früh wurde auf dem Holzmarkte ein Kaſſube 
von mehreren Arbeitern angegangen, mit ſeinem feilge⸗ 
ſtellten Wagen Torf nach dem Schüſſeldamm zu fahren, 
wo ſie ihm angeblich einen guten Käufer beſorgen woll⸗ 
ten. Dort angekommen wurde der Mann, welcher dem 
3 nicht ſo ſchnell foſgen konnte, durch einen der 

trolche in ein Lokal gelockt, während die andern das 
Fuhrwerk mit der Frau durch das Jacobsthor na 
Neufahrwaſſer trieben und dort den Torf zum Verkau 
ausboten. Durch den nachgeeilten Gendarm Todten⸗ 
haupt wurden die Attentäter angehalten und arretirt, 
das Fuhrwerk dem Eigenthümen zurückgeſtellt. 


Vermiſchtes. 

Sonderburg, 4. Auguſt. Hier macht der Fall 
peinliches Aufſehen, daß der Landmeiſter Asmuſſen dur 
den katholiſchen Garniſonsküſter Doetſch, an den er ſi 
wegen eines Magenleidens gewandt hatte, mittel ſt 
Quackſalberei vergiftet wurde. Die Unterſuchun 
ergab, daß der katholiſche Küſter die Medicinalpfuſcher 
feit Jahr und Tag in großartigem Maßſtabe betrieben hat. 

Stockholm, 3. Auguſt. Vorgeſtern wurde hier 
die erſte Partie, 5 Tonnen, von dem in dieſem Jahre 
geeruteten Roggen zu Markt gebracht. Der Ro gen 
war von vorzüglicher Qualität und wog 290 Pfund 
per Tonne. Die Roggenernte iſt jetzt in vollem 
Gange die Qualität ist gut, mit der Quantität iſt man 
ebenfalls zufrieden, keineswegs aber mit dem Erntewetter. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. August. Angetommen 9 Uhr — Din, 
rs. v 7, v. 7. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 8. Auguſt. 
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chen aufgezogen hatte. 


burg 1 zur Heimreiſe nach Berlin, wo dann 
ja bald die Kaiſer von Oeſterreich und Rußland er⸗ 
wartet werden. ; 


4. Allgemeines deutſches Turnfeſt. 

Bonn, 5. Auguſt. So mancher Wetterprophet, 
der für heute „heitern Himmel? verſprochen hatte, 
wird jetzt überzeugt fein, daß ſelbſt vieliährige Er⸗ 
fahrung nicht hinreicht, um die Laune eines mißge⸗ 
ſtimmten Himmels vorher beſtimmen zu können. So 
wurde denn auch der heutige Tag im wahren Sinne 
des Wortes „zu e Es goß unendlicher Re⸗ 
gen herab, als der Feſtzug im Begriffe ſtand, ſich 
zu ordnen. Ein großer Theil der Turner, welcher 
eſtern wacker ausgehalten, nahm heute Reißaus und 
ale ſich in die Zelte, Hallen ꝛc., nur ein kleiner 

eil betheiligte ſich an dem Zuge und dieſer ver⸗ 
weilte vorher eine ziemliche Zeit auf dem bunt deco⸗ 
rirten Arndt'ſchen Grundftüd „ wo man Arndt's 
Wohnhaus in Augenſchein nahm und verſchiedene 
Lieder des dahingeſchiedenen Freiheitsſängers erts⸗ 
nen ließ. Ihre Fahnen hatten die Turner im Lager 
5 Die turneriſchen Einzelvorführungen 
anden am Vormittage nur zum Theil ſtatt. Das 
Hauptintereſſe erregten die anweſenden Berliner und 
Engländer. Erſtere leiſteten beſonders Vorzügliches 


ch am Reck und Barren; letztere zeichneten ſich im Keu⸗ 


lenſchwingen und Steinwerfen aus und erregten 
durch den ſchließlich veranſtalteten Kampf eineh 


bayeriſchen Villa, die ein kleines blauweißes Fähn⸗ 
! Der Kaiſer ſaß neben der 
Kronprinzeſſin, der Kronprinz rückwärts, ein Bild 
des glücklichſten Familienlebens. Um 6 Uhr fuhr 
der Kaiſer nach Salzburg zurück. Der Kronprinz 
unternimmt von hier aus eine militäriſche Inſpections⸗ 
reiſe durch Bayern und Württemberg. Die Kron⸗ 
prinzeſſin bleibt mit den beiden jüngſten Kindern hier 
und trifft am 29. d. mit dem Kronprinzen in Regens⸗ 


Boxerpaars die allgemeinſte Bewunderung. Von 12 
bis 3 5 wurde Pauſe gemacht. Während dieſer 
Zeit verſuchte die Sonne einige Lichtblicke, und die 
Anweſenden ſtreckten ſich ins Gras und verzehrten 
das herbeigeholte frugale Mittagsbrod. Die Zu⸗ 
ſchauer waren nicht ſo zahlreich vertreten wie geſtern. 
Das Wettturnen ſollte vor ſich gehen. Es ſchien 
aber, daß entweder die Anmeldungszettel nicht ſehr 
ſtark eingelaufen oder die Angemeldeten nicht anwe⸗ 
ſend waren; denn als in der Mitte des Platzes 
ein längli es Viereck abgegrenzt worden war, 
ſah man in dieſem Raume zwar manche Turner, aber 
nur wenige, welche ſich an den Uebungen betheiligten. 
Trotzdem waren manche intereſſant. 
treffliche Sprung war gethan und mauch ſtaunen⸗ 
erregender Dauerlauf zum Beſten gegeben, als auf 
einmal dichtes Gewölk heraufzog und ſeinen naſſen 
Inhalt herniedergoß. Allgemeine Flucht erfolgte. 
Die Preisvertheilung mußte natürlich unterbleiben. 
Der Regen goß in Strömen. Viele flüchteten ſich 
unter das Publikum auf die überdachten Tribünen 
oder in die Speiſezelte und warteten den Verlauf des 
Unwetters ab; Andere marſchirten nach einem letzten 
traurigen Blick auf das regenverſchleierte Sieben⸗ 
gebirge und den alten Rhein ſtill davon. Eine kleine 
Pauſe in dem Regenguß ward dazu benugt, ſich eilig 
auf den Heimweg zu machen. Hierauf gings zur 
Beethovenhalle. Nach einer kurzen Weile, welche die 
Capellen ausfüllten, hielten verſch'edene Redner kurze 
Anſprachen. Es gelangte eine große Zahl von Tele⸗ 
grammen aus Fern und nah — darunter ein Feſt⸗ 
gruß aus Newhaven, Connecticut — zur Verleſung 
die er ai wurden. 2 

Bonn, 6. Auguſt. Heute, nachdem der Himmel 
noch immer ſein trübes Geſicht Er 
ung viele Turner in ziemlich deprimirter Stimmung 


verlaſſen. 
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Mancher vor⸗ 


ente Nachmittags 5 Uhr wurde meine 
liebe Frau von einem Knaben glücklich 


entbunden. 
Goſchin, den 7. Auguſt 1872. 
J. Heyer. y 
eute Nachmittag um 5 Uhr verſtarb nach 


ſchwerem Leiden mein geliebter Mann, 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Haupt⸗ 
mann a. D. und frühere Polizei⸗Commiſ⸗ 
ſarius Rudolph Anders im Alter von 
73 Jahren und 5 Monaten, welches ich hier⸗ 
mit ſtatt jeder beſonderen Meldung im Na⸗ 
men der Hinterbliebenen an 15 
Danzig, den 8. August 872. 
Die tief betrübte Wittwe 
Flora Anders, 
3 geborene Baroneſſe v. Korff. 


Ppotograppiſche Atelier 


52. Vorſtädtiſcher Graben 52 
empfiehlt ſich dem geehrten hieſigen, ſowie 
fremden Publikum und iſt täglich bei jeder 

Witterung zur Aufnahme geöffnet. 

einen geehrten Kunden hier wie in der 

Umgegegend die ergebene Anzeige, daß 
ich abermals mit meiner 


Sonn- egenſchirm. 
Fabrik 


eingetroffen bin und nach wie vor zu den 
bereits allbekannt billigen Preifen ver⸗ 
kaufe. Bei Abnahme einiger Schirme Na⸗ 
batt reſp. Wiederverkäufern Extra⸗Nabatt. 
Stand: In den langen Buden. 
Eingang vom Holzmarkt Ste Bude links. 


A. Bellville 
aus Berlin. 


Kaffee-Lager 
Fiſchmarkt No. 41. 
Preiswerthe Kaffee's habe ich billig abzugeben. 


8 Eugen Groth. 
Paraffinlichte, 


6 und 8 Stück im Pad, 
2 5 pro Pack a 53 %, bei 10 Pack à 


Eugen Groth, . l. 


Größtes Lager 


von Haararbeiten aller Art empfiehlt 


zum billigen Preiſe 
85 Volkmann, Matzkauſcheg. 2. 
* * 
Cichorien 


bat mehrere Sorten auf Lager und empfiehlt 


E. F. Sontowski, e 


Dem fremden Publikum 
ſche ein reichhaltiges 


Muſchel⸗, Corallen⸗ 
Lager 


als Andenken an Danzig 


August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Tuch ftiſche Melonen find zu haben 
Blumenhalle Heiligegeiſtgaſſe No. 131. 
. are TE Te een 
Jeden 
Zahnschmerz 


heilt gegen Garantie, ohne den Zahn zu 
entfernen, ſchmerzlos, nach eigener, 
allein bewährter Methode, 
Fr. Bier, Wundarzt in Wien, 
Kloſterſtraße No. 4. 


Zahntropfen 
vom Wundarzte Fr. Bier, 
egen den Schmerz hohler Zähne ſind in 
lacons zu 1 . nur daſelbſt zu be⸗ 


ziehen. 
Mundwaſſer 


vom Wundarzte Fr. Bier, 
gegen rheumatiſche Zahnſchmer⸗ 
en, gegen Entzündungen, Ge⸗ 
chwülſte und Geſchwüre d. Zahn: 
fleiſches, gegen Jahnſtein und 
Lockerwerden der Zähne, ſowie 
egen den üblen Geruch aus dem 
Runde, iſt daſelbſt und in folgenden 
Niederlagen in Flacons zu 20 Gr zu 
haben: 53 Danzig bei Herrn A. Neu⸗ 
mann, in Graudenz bei Herrn O. 
Alberti, in Culm bei Herrn ©. 
Brandt, in Elbing bei Herrn Th. 
Häusler. 


N das 9. Bühne werden inner⸗ 


* 


Eine Waſſermühle 


5⸗ bis 6000 Thlr., mit hinreichend 
aſſer, nahe an einer Stadt enden 


ſucht zu laufen 5 
A. Kiefer, 
Stadtmühle zu Spremberg (Niederlausitz). 


Grosses 
Dampf-Preisdreschen, 


veranstaltet durch die Königlich englische 
Ackerbaugesellschaft zu Cardiff. 


Bei dem eben beendigten grossen Dampf-Preisdreschen zu Cardiff, 
welches unter sehr starker Betheiligung der Maupt-Fabriken Englands statt- 
fand, erhielten 


Marshall Sons & Co. den einzigen ersten Preis von 
Vierzig Livres Sterling für die beste Dampf-Dresch- 
maschine mit vollständiger Reinigung und 
Sortirung, 

sowie den einzigen ersten Preis von Zehn Livres Sterling 
tür den besten Strohelevator, 

und wurden ferner die Locomobilen von Marshall Sons & Co., 
sowie deren Dampf-Dreschmaschinen an einfacher 
Reinigung, durch die Jury der Königl. Ackerbaugesell- 


schaft a Höchst empfehlenswerth bezeichner. 
Vertreter von Marshall Sons & Co. 


Hermann Löhnert, Bromberg. 


Die Johann Hoff ſchen 
Glashüttenwerke 


zu Neufriedrichsthal 
zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden 
ergebenſt an, daß bei dem jetzigen Be⸗ 
triebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kann, und im 
Stande ſind, jeder Concurrenz in Be⸗ 
treff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Waaren, die Spitze zu bieten. u» 


4 


Middle-Park-Lotterie. 


Große Verlooſung von Zuchtpferden aus dem Middle⸗Park ⸗ 


Geſtüt in England mit 2000 Gewinnen. 
1 Hauptgewinn (Deckhengſt) im Werthe von 
1 zweiter Hauptgewinn (do.) im Werthe von 
3 Hauptgewinne (Mutterſtuten) im Werthe von 0 3000 


up ewinne ". ” " ” * * 

8 Hauptgewinne (Zuchtpferde) „ „ „ 21300 
18 Hauptgewinne ” „ „ 25 5 
beziehen durch das mit dem General⸗Debit beauftragte 


Looſe à 2 Thlr. zu 
Bankhaus von 1 2 
A. Molling in Hannover 


NB. Wiederverkäufer erhalten entſprechende Proviſion. (2404) 


Aufträge auf Lieferung obiger Looſe a 2 Thaler 
nimmt entgegen die Expedition dieſer Zeitung. 


Die Baugewerkſchule 
zu Höxter an der Weſer 


(Station der weſtfäliſchen Eiſenbahn) 
beginnt Anfang November ihren Winter: und Aufaug Mai ihren Sommer⸗Curſus, 
denen jedesmal ein 2⸗wöchentlicher Vorunterricht vorausgeht. 

Die Anftalt beſteht aus 3 Claſſen mit einer Repetitions⸗Claſſe; fie 
ift eine höhere Fachſchule zur Ausbildung der Bauhandwerker als Baugewerks, 
meifter, ſo daß die Baueleven nach Abſoloirung der oberen Claſſe und Ablegung der 
Meifterprüfung, ihrer praktiſchen Berufsthätigkeit vollſtändig gewachſen 
und ſelbſtſtändig in der bürgerlichen Baukunſt großer Städte und auf dem Lande, als 
tüchtige Baugewerksmeiſter aufzutreten im Stande ſind. — Programme werden auf 
Wunſch portofrei zugeſandt. a 

Anmeldungen find unter Beifügung der Zeugniſſe ꝛc. an den Unter⸗ 
zeichneten franco einzufenden. 8 ? 
chulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. 


Das 
ſ. w. pro Semeſter 35 Thaler. 
Möllinger, 
(2322) Director der Baugewerkſchule. 


Atteſt. 


Schon ſeit längerer Zeit litt ich in Folge der Feldzüge von 1866 und 


1870/71 an einem 
Lungenhuſten; 


durch Gebrauch mehrerer Flaſchen des G. A. W. Mayer ſchen weißen 
Bruſtſyrup wurde ich davon vollſtändig befreit und kann ich denſelben 
mit gutem Gewiſſen empfehlen. F. Taubenroth. 
Hakeborn bei Egeln, den 12. März 1872. 
Obiger Bruſtſyrup iſt ſtets in Flaſchen à 8 Sgr., 15 Sgr., 1 Thlr. und 
2 Thlr. zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 38 und 
Nichard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48. 


u: De ae 

ine maſſive antike 2 flügl. Haus: as in der Vorſtadt Marienburg⸗Caldowo, 

G thür mit reichen Nenaiffange Ber: D No. 1013 belegene Grup, beſtehend 

zierungen nebſt Steingerüft und Oberlicht aus einem Wohn⸗ und Geſchäftsbauſe, gro⸗ 

ſteht zum Verkauf ßem Speicher, Stallungen, Deſtillations⸗Ge⸗ 
Peterſiliengaſſe No. 6. 


bäude, Garten c, in welchem bisher ein 
uts⸗Verkauf. 


angreiches Material⸗ und Getreide⸗Ge⸗ 
ja, Ga dwirthſchaſt und Deſtillation be⸗ 

Meine im Neuſtädter Kreiſe, 33 Meilen 
von Danzig, bei Kölln gelegene Beſitzung 


trieben wurden, ſoll unter günſtigen Bedin⸗ 
Acker, Wieſen ꝛc., 


ungen ſofort verkauft oder vermiethet wer⸗ 
en. Nähere Auskunft ertheilt Herr F. A. 


Steinkrug mit 325 Morg. I 

mit guten Wohn⸗ en Wii eee m feen 6 in ung un n 
Inſtkathen, einem Kruge un miede, w n ſeſtes Grundſtück, am Waſſer gelegen, 
l E Hypotheken feſt, iſt bei 2000 EA Hin 


ich mit Inventarium und ber Rue Ernte 
bei 3560 % Anz zu ſolidem Preiſe verk. zahlung zu verkaufen. Adreſſen unter 2500 
E. Brandt, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. in der Expedition dieſer Zeitung. 


chat. 


Ein Pianoforte iſt ſehr billig zu verkaufen 
bei dem Hofbeſitzer Herrn P. Regier 
zu Altebabke bei Tiegenbof. 


Kaufgeſuch. 

Es wird eine reelle preiswürdige Be⸗ 
fsung von 600—1000 Morgen in der Nähe 
der Bahn zu kaufen geſucht. Hauptbedin⸗ 
gungen ſind guter Boden, Wieſen, Gebäude 
und gute Hypothekenverhältniſſe. 

Gefällige Offerten unter 2522 ſind an 
die Expedition dieſer Zeitung zu richten. 

Discretion wird beobachtet. 

ur ein Mädchen, welches den Confirman⸗ 

den⸗Unterricht in Danzig genießt, wird 
eine Penſion in einer Familie zum 1. Oc⸗ 
tober d. J. geſucht. 

Gefällige Offerten mit Angabe der Pen⸗ 
ſion werden sub No. 1 poste restante Dan⸗ 
zig erbeten. 5 
Ein Kellner von auswärts mit guten 

Zeugniſſen ſucht ſofort eine Stelle. 

Adreſſen unter 1996 in der Expedition 
dieſer Zeitung. — 

ür mein Tuch⸗ und Mode⸗Geſchäft ſuche 

ih zum 15. September oder 1. October 
unter günſtigen Bedingungen einen zweiten 
Verkäufer. Es wollen ſich jedoch nur ſolche 
melden, die ſchon längere Zeit in dieſer 
Branche gearbeitet haben. 

Rieſenburg, den 7. Auguſt 1872. 


L. Hirschberg. 


Ein gewiſſenhaftes junges Mädchen wünſcht 
zum 1. November Stellung in einem 
feinen Hauſe zur Beaufſichtigung der Kinder. 
Näheres zu erfragen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 2511. 
Ein tüchtiger 


Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig, kann pr. 1. 
September, auch für ſogleich, in meinem 
Tuch, Mannfactur: und Confectioné⸗ 
waaren⸗Geſchäft Stellung erhalten. 


H. Mendelsohn, 
(24000 Marienwerder. 2 
Ei Lehrer, der faͤhig, Kinder bis zur 

Quarta eines Gymnaſiums vorzuberei⸗ 
ten, wird möglichſt bald zu engagiren ge⸗ 
wünſcht. 

Meldungen mit Angabe des Gehalts 
unter No. 100 poste restante Danzig erbeten. 
Ein gebildete Dame ſucht St lung als 

Repräſentantin der Hausfrau und zur 
ſelbſtſtändigen Leitung einer ſtädtiſchen Wirth⸗ 
Gef. Offerten find unter No. 2040 
in der Exvedition d. Ztg. abzuge en. 
Ei tüchtiger und ehrlicher Hanolangsge⸗ 

hilfe (Matertaliſt), der ſofort eintreten 


kann, melde ſich Jopengaſſe 9 im Comtoir. 


Ein ſolider tüchtiger Gehilfe fürs Materiale, 
Deſtillation⸗ und Eiſen⸗Geſchäft wird 
geſucht. Eintritt den 1. September oder 
October er. Offerten nebſt Abfchriit der Zeug: 
niſſe werden unter F. BB. poste restante 
franco Bütow erbeten. 


Ä Cin Buchhalter Stelle in einem größeren 


Manufactur⸗Geſchäft für die Nachmit⸗ 
tags⸗ oder Abendſtunden iſt ſofort durch 
mich zu beſetzen. 

Adolf Gerlach, Mäller, 


Poggenpſuhl No. 10. 
8 Landwirthſch. erf, w. z. ſofort. Antritt 
22 n 6 be 6. 
Ein anit. erf. Ladenmädchen, d. m. J im 


ine ſ. g. empf. ält. Kinderfrau, d. a. i. d 
Porzellan⸗ u. 1 J. im Kurzw arengeſch 


w., empf. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 


Ein Maſchinift, 
der zugleich Schloſſer ii wird für eine Holzr 
ſchneidemühle geſucht. Meldungen unter 2492 


in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 
Ein verheiratheter 


Inſpector, 


der die beiten Atteſte vorzeigen, ſogleich event. 
auch erſt vom 1. October c. eintreten kann, 
ſucht eine Stelle. x 

Auskunft giebt die Köhler ſche Buch⸗ 
handlung in Strasburg 
Ein zuverläſſiger erfahrener Orkonom, mit 

Polizei⸗Verwaltung, Brennerei, Ziegelei 
vertraut, der ſeit vielen Jahren ſelbſtſtändig 
Wirthſchaften verwaltet, ſucht Engagement. 
Beſte Empfehlungen. Adr. 2398 Exp. d. 3. 
N ſuche zum 1. October eine Herren⸗ 

köchin, die die feine Küche wie auch die 

Bäckerei gründlich verſteht. 

Schwarkow bei Zelaſen in Pomm. 

Baronin v. Hammerſtein. 


Commis⸗Geſuch per 
1. October. 


Für die Colonial⸗ und Far benbranche 
wird ein Commis bei freier Station, und 
auskömmlichem Gehalt geſucht. Nur eflecs 


tanten mit La. Zeugniſſen wollen ſich melden 
bei Mäkler Ehrlich, Ankerſchmiedegaſſe 
No. 16. (2515) 


(Geb wird zum ſoforligen Antritt gegen 
gutes Salair ein in 90 j⸗Ge⸗ 
ſchaften bewanderter jun. 


ger Mann, woll ber polniiäen 
Sprache mächtig, und zwei tüchtige Regi⸗ 
menter, die namentlich Gifenarbeit verftehen, 
unter Belfügung von Zeugniſſen und Uns 
gaben en Arbeitsftellen. 

Adreſſen befördert sub R. 5436 bie 
Anzgucen-Erpedition von Rudolf Moſſe 
in Berlin (2519) 
&° wird ein zuperläſſiger junger Mann, 

der mit der Buchführung vertraut, & 
dieſem Zwecke für eine Bierbrauerei geſucht. 
Antritt wäre bald erwänſcht. 

Gehalt 150 , bei freier Station. 

Offerten und etwaige Zeugniſſe werden 
bis zum 15. d. M. erbeten durch die Exped. 
dieſer Zeitung unter 2480. 


Reell. Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann in geſetzten Se 
von angenehmem Aeußern, in einer beſchei⸗ 
denen Provinzialſtadt Weſtpreußens etablirt, 
ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege eine Lebensgefährtin; dieſelbe muß ein 
disponibles Vermögen von 2000 % beſitzen, 
und von angenehmem Aeußern ſein. Discre⸗ 
tion ſelbſtverſtändlich. 

Gef. Adreſſen nebſt Photographie werden 
— 2386 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Reell. Heiraths⸗Geſuch. 
Ein junger anſtändiger Geſchäftsmann, der 
ſich etabliren will, ſucht eine treue Lebens⸗ 
gefährtin. Junge Damen oder Wittwen mit 
etwas Vermögen, die in eine gute Ehe treten 
wollen, werden gebeten, ihre Offerten nebft 
2 unter H. L. poste restante 

arienburg einzuſenden. 

Strengſte Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein ſelbſtſtändiger Kaufmann, 32 Jahre 
alt, ſucht, da es ihm an Damenbekannſſchaft 
feblt, eine Lebensgefährtin. Junge gebildete 
Damen mit Vermögen, die geſonnen wären, 
einem höchſt ſoliden Manne ihre Hand zu 
reichen, age gr nähere Angaben ſowie 
Einſendung ihre Photographie unter 2464 
in der Expedition dieſer Zeitung gebeten. 

0 in großes Comtoir mit Privatzimmer 
ee Langenmarft gelegen, iſt zu vers 
Häheres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 
in großer gewölbter Keller, am Lau⸗ 
genmarkt gelegen, iſt zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe No. 41, 1 Treppe. 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 

Freitag, den 9. Auguſt, Nachmittags 5 
Uhr, findet die Comitejigung im Stadtver⸗ 
ordneten⸗Saale ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Circus Salamonski 


auf dem Holzmarkte. 
Freitag, den 9. Auguſt 


Große Vorſtellung. 


Anfang 7½ Uhr. Ende 9% Uhr. 
Alles Uebrige beſagen die Anſchlage⸗ und 
Austragezettel. 


Eircus und Affentheater 


von 
Louis Brockmann 


auf ‚Dem Holzmarkte. 
Täglich 
2 große Vorſtellungen. 


ür Nachmittags und 72 Uhr Abends. 
Näheres durch bie Plakate. * 


L. Broekmann, Director. 


Auf dem Heu⸗ 
markt. 
Anatomiſches 


Weſt End Muſenm, 


enthaltend mehr als 1000 der werthvollſten 
Präparate, worunter 20 lebensgroße Figuren. 
Beſonders bemerkenswerth iſt die durch 
Kunſt und nik athmeunde weibs 
liche Schönheit, genannt 
BL LN. 
ſowie die bis in die kleinſten Theile zerleg⸗ 
bare anatomiſche Venus, welche wiſſen⸗ 
ſchaftlich erklärt wird. Geöffnet von Mor⸗ 
gens 8 bis Abends 10 Uhr. 
Adelheid Neuwald. 


Auf dem Heumarkt. 
Ausſtellung 


der weltberühmten Straßburger Uhr 
(Copie). Täglich von Morgens 10 bis Abends 
10 Uhr geöffnet. — Entree I. Platz 23 Sgr. 
II. Platz 14 Sgr. Kinder I. Platz 14 Sgr. 
II. Platz 1 Sgr. Alles Nähere bereits be⸗ 


kannt. 
Achtungsvoll 


W. Prinzlau, 
Mechaniker aus Hamburg. 


Größtes Riefen: Schlacht: Theater. 


F. Kreiser's 
große brillante Rundſchau 


ohne Charge u. Kinder 14 Sgr. 
Näheres beſagen die Pro⸗ 
gramms. (2196) 


‚mwmousdinn fbi "a 


gm na7guyydnugs uUapjzuag u,RL US 


I meiner Concert⸗Rundreiſe mit einer 
aus 16 Mann beſtehenden wohlgeſchul⸗ 
ten Kapelle werde ich in folgenden Städten 
concertiren: 


S * 
2 * über : — 
= Suropa und ſeine 2 
Begebenheiten. 2 
Sceuen aus dem dentſch⸗ 8 
franzöſiſchen Kriege = 
2 1870—1871 = 
wird hier zum Erſtenmal auf: E® 
E geſtellt auf dem Heumarkt in EL 
8 der ſchwarz⸗ grünen eiſernen 
Bude, geöffnet von 10 Uhr früh Er 
Ibis 10 Uhr Abends. — 
— Preiſe pro Perſon 5 und 3 
Sgr., bei Bersiätleiftung auf Ic] 
2 das Präſent 27 Sgr., Militair 4 
a 
m 


Freitag, den 9. Auguſt in Schöneck. 

Sonnabend, d. 10. »Berent. 
onntag, den 11. Buütow. 
ontag, den 12. Lauenburg 

Dienſtag, den 13. , Stolpe. 


Mittwoch, den 14. 


ene d. 55 „Schlawe. 

itag, den 16. 

— 17. . 2 
Betzin, 
Muſik⸗ Dirigent, 


7% Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


* 


